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Lieber Commodore-Freund 

Erinnern Sie sich noch? Erst knapp drei bis vier Jahre ist es her, seit die 
"Kleincomputerei" bei uns so richtig Losgegangen ist. Vielleicht gehören auch 
Sie zu jenen "Mikro-Fans der ersten Stunde", die nach dem Kauf ihres Kleincom- 
puters feststellen mussten, dass sie bei den auftauchenden Fragen und Proble- 
men so ziemlich ohne Beratung und Hilfe dastanden. Wissen Sie noch, wie Sie 
fast verzweifelt nach deutschsprachigen Unterlagen und Orientierungshilfen 
gesucht haben und sich dabei in kühnen Träumen sogar eine spezifische Fach- 
zeitschrift gewünscht haben? 

Ein erster Lichtblick, der diesen Informationsmangel einigermassen erhellte, 
war immerhin z.B. die damalige Clubzeitschrift des Schweizer Computer Club, 
aus der heraus dann erstmals im Januar 1980 die "PET NEWS" als eigenständige 
Commodore-Anwenderzeitschrift entstanden ist. Inzwischen hat sich diese Publi- 
kation zu einer vielbeachteten und anerkannten Fachschrift entwickelt. 

Die ständig steigende Nachfrage nach den CBM/PET NEWS als vertiefende und fun- 
dierte Information zu diesem heute wohl am weitest verbreiteten Kleincomputer- 
system im deutschsprachigen Raum, zeigt uns, dass wir mit unserem redaktionel- 
Len Konzept richtig Liegen. Für Sie als Leser und Anwender kommt als wichtiges 
Kriterium hinzu, dass wir unsere Informationen und Tests völlig unabhängig von 
Hersteller und Lieferanten bearbeiten, was im Gegensatz zu diversen ähnlich 
gelagerten Zeitschriften nicht immer der Fall ist. 

Quasi als Symbol für noch frischeren Wind haben wir zum Anlass der ersten Aus- 
gabe im 3. Jahrgang einen neuen Schriftzug für die CBM/PET NEWS geschaffen. 
Als weitere Neuerung werden wir ab sofort in bescheidenem Rahmen Inserate auf- 
nehmen, denn auch das ist schlussendlich Information für Sie. Und zum Schluss 
noch eine Bitte. Schreiben Sie uns, wenn Sie irgendwo nicht weiter wissen, 
vielleicht kann einer Ihrer Mitleser helfen. Auch an fertigen Manuskripten 
haben wir Interesse; Sie sind herzlich zur redaktionellen Mitarbeit einge- 
Laden. 

Viel Freude mit Commodore wünscht Ihnen im Namen der Redaktion 

4 Dad 

Heinz Kastien 
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- Exklusiv von Compu Life: 
Schweizer Normtastatur! 

Ganzes Bildschirm- 7 y) | 
Textsystem inkl. T i seaman 
Wust bereits ab Bh @ ® 

Kommen Sie - vergleichen Sie! 
Damit wir Ihnen in aller Ruhe zeigen können, was ein 
Commodore-Computer zu leisten vermag, ist eine tele- 
fonische Voranmeldung unerlässlich (Tel. 063 721113). 
Auf Wunsch senden wir Ihnen auch gerne detaillierte 
Informationen zu.   

Rüfenacht AG, 4950 Huttwil, Telefon 063 72 1113
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Tricks und Tips 

MSN Gees" BN ct 

0. W. Kuhn / Bonstetten 

Im Heft 5/81 haben wir ein Programm vorgestellt, 

HUT = 1 4s 

welches es erlaubt. 

Programme vor unberechtigtem Listen zu schützen. Heute können wir Ihnen 

eine erweiterte Version dieses Programms vorstellen, das auf dem CBM 

8032 Läuft. Es sperrt den Befehl LIST, SYS(xxxx). PRINT PEEK(xxxx) und 

POKE im Direkt Modus, LIST auch im Programm-Modus. 

Das Sperren von PEEK und POKE im Direkt-Modus sperrt das Abfragen bzw. 

Aendern in der Zero-Page, um aus der Sicherheitsroutine herauszusprin- 

gen. 
Der SYS Befehl im Programm-Modus konnte nicht gesperrt werden. Dadurch 

könnte natürlich die CHRGET-Routine auf ihren ursprünglichen Inhalt zu- 

rückgesetzt werden. Dies ist also die schwächste Stelle des Schutzpro- 

gramms. Man könnte sich jedoch mit der Aufzeichnung der Zero-Page ab 

$ 70 behelfen, sodass das Programm bei Hex $ 70 startet. 
Der Stack muss die Startadresse der RUN-Routine enthalten. die bei 

einem RTS-Befehl sofort abgerufen wird und das Programm automatisch 

Ein Inaktivieren der STOP-Taste würde sich ebenfalls erüb- startet. 

rigen. 

Das Schutzprogramm wird mit SYS (896) aktiviert. 

  

N PRINT. nIESES PROGRAMM ERZEUGT DAS MASCHINEN-FEOGERNM DES LISTSCHUTE-": 

SS PRINT"FROGEAMMS. al" (PRIHTTARCSO> "Ale EITTE WARTEN I! Emalaleiete] 

E83 FF="SUMMEHNFEHLER DER <DATA<-SAHLEM !! BITTE ZEILEN HOCHMALS FRUEFEN. " 

156 FÜRI=SEFETOLENS: READS (PORE. 3:5=5+#: NEST 
LI a a P14 1S5THEMPRIHTTABL IFS: EMI! 
12h PRINTTAE! 10 :ALLES KORREKT | TAS MASCHINEN-FEÖGERANM IST GELADEN. "EMD 

lobe DATAIES 19, 133:17.165.128. 133: 18: 162. 23,159: 193-211. 142. 112.202 
1514 DATA2US. 248.185. 17.122.119. 185, 18. 123. 129, 159 re. 133,121,163. 167 
1H2A DATALSS,.122.169.3.153.125. 968.201, 155. 240,20, TE. 165.55, 201.250 
1838 DATASSS. 3.768. 214.3. 184,201,155. 248.5. 201.103: 248.4, 261,151 
1846 DATAZIE. 21.72.1358. 72,186.189.4.1, 201.153. 288, 7.155, 35,1 
1850 DATASEL. 126.246.158.184, 178. 184.201. 58. 178. 2. FE. 129.0. Leo. 234 
166 DATAIGS. 3.32.29, 187. 168,122.76, 188.245. 6. 9S. 83,84. 2a. Po 
{Hf DATAr1. 

REAL9. 

OOO, OOO pK KK KKK KK KKK KKK KKK KKK KKK KK KK KK KKK KK 

OOOF GOOD X x 

0003 Ooo 4 - LISTS CHUT Z -- * 
0004 OOOO +k X 
DEREN OI : x x 

8004 9000 7* ORIGINAL IDEA BY: S. CSOMOR & 
HOT OO 3 x %* 

0008 9000 ;* ADAPTED FOR 8032 CRM-COMPUTER x 
OOF OOOO 3 x ¥ 

010 9000 ;* (C) BY O.W.KUHN, BONSTETTEN 6 
oo11 OOOC X x 

0012 0000 ; NOVEMBER 1981 x 
OOS OOO 3 * * 

020014 000 SKK K KRM KK KKK KKK KKK KKK KKK KK KEKE 

DOTS OOaa 

QOOL6& Hood GEO EL OEE 

0017 0000 ; ACTIVATE WITH SYS(896) x 
0018 OOOO 3 IK AKA RI KINO KKK IKK KK KK X 

OO19 QandO ; 

QOoOLO Oa ;START = 03980 = 896 

OO21 9000 ; 
QO22 0000 : 
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OO2S 
0024 
OOZES 

OO2S 

OO27 

0028 

HOZY 
GOZO 

OO31 

OO ne 

0033 

OOS 

OOFSI 

QOZS 
DET 

DOORS 

OO39 

OOAO 

QOO41 

0042 
oO047 

OO4A 

0045 

OOS 

DO47 

OO4R 

O49 

OOS 

OOF 1 
0082 

OOS Ss 
Oos4 

OFT 
NOES 

QOO37 
OoOSB 
OORD 

OISea 

OOS 

OOS42 

0043 

OU&4 

NOSES 

008 

0047 

0048 

OO49 

OO7O 

OOF 1 

QO72 

0075 
0074 

OOS 

0076 

2077 

2078 

00797 

OOB8O 
OB 

O0B2 
OORS 
M084 

Oogs 

OOBS 

OO8 7 

0087 
HOB8 

ERRORS 

SYMBOL TABLE 

SYMBOL VALUE 

OOOO 

OOOO 

QOL) 

OOOO 

OOOO 

OOOO 

OaaO 

OOOO 

HABO 

ORB 

OF82 
0334 

0323 

O288 

OZBA 

O28D 
O33F 

OS9Q 

OSS ae 
0274 

OA9S 

OF 
OEFA 

sO ih 

pO PN 
ORAQ 

OFAZ 

O3A4S 

OAS 
ODAT 

OBA? 
OZAR 

OZAC 
OSAE 
OREO 

OZR? 

OOZES 

OTR& 

ORG 
OIBRA 

OIBC 

ÖSBE 
A 

QO3C2 
OTS 

O3C4 

HDS ss 

OSC4 

OSC? 

OSCR 

OSCD 
OBDO 

ODE 
OSD4 

DSDS 
O=ZDS 

O2D?7 
O3D9 

O TDR 

OSDE 
OSEO 
OSEL 
Cte 
6 ft 

O3EA 
ODF t 
OSF2 

= OOOO 

BEGIN OA? 

DIRECT O3BS 
PRINT BRID 
RETURN VIA 

END OF ASSEMBLY 

Hy 
+t 

De) 

ol 

OO 

BR 

CHRGE 

ERROR 
PROTEC 
START 

82-1 

;SYSTEM SUBROUTINE CALLS 

PRINT = $BB1D 
ERROR = $FSEC 
CHRGE = $D399 

" 
x = $0380 

3 

START LDA %77 1GET BASIC POINTER 
STA $11 ;SAVE AWAY HI-BYTE 
LDA $78 ;LO-BYTE OF POINTER 
STA $12 ;SAVE IT TOO 
LDX #$17 LOAD OFFSET 

RESTOR LDA CHRGE, x ;GET CHRGET-ROUTINE 
STA #70, X ;RESTORE CHRGET 
DEX ;NEXT BYTE 
BNE RESTOR :60 RACK IF NOT ALL DONE 
LDA #11 ;GET POINTER BACK 
STA #77 sHI-RYTE TO CHRGET 
LDA $12 ;LO-BYTE OF POINTER 
STA $78 ;FUT IT TO CHRGET 
LDA #$4C :LOAD JMP-INSTRUCTION 
STA 879 ;PUT IT INTO CHRGET 
LDA #<BEGIN ;HI-BYTE OF PROG-START 
STA $7A ;FUT IT INTRO CHRGET 
LDA #>BEGIN ;LO-BYTE OF FROS-START 
STA $7B :PUT IT INTQ CHRGET 

RETURN RTS :BACH TO BASIC 
BEGIN CMP 4$9R iS LT eer 9 

BER PROTEC sYES, FROTECT IT 
PHA : SAVE ACC 
LDA $37 sDIRECT MODE FLAG 
CMP #$FF ;IS IT $FF ? 
REQ DIRECT ;YES, CHECK FURTHER 
IMP CONTI :NO, GO BACK TO CHRGET 

DIRECT FLA :GET TOKEN BACK 
CMF #89E ;IS IT *SyYs" 
BED FROTEC YES, FROTECT IT 
CMP #$99 ;IS IT 9PRINT? 
REQ PROTEC YES, PROTECT IT 
CMP #697 :IS IT "FOkE9 
BNE CONT 7NQO, GO BACK TQ CHRGET 

PROTEC FHA SAVE TOKEN TO STACK 
TXA ;GET X-RESISTER 
PHA :SAVE IT TO STACK 
TSX ;GET STACK POINTER 
LDA $104,X ;READ STACK 
CME #$E7 ;IS IT A $8B7 
BNE RESTE ;NQ, RESTORE STACK 
LDA S105, x ;READ NEXT STACK-RYTE 
CMP #$7E :IS IT A $7E 
REQ PMSG :YES, PRINT PROTECT-MSG 

RESTE FLA ;GET X-REGISTER BACK 
TAX PUT IT BACK INTO X 

CONTI FLA :GET TOKEN BACK 
CONT CMP #320 ;IS IT A NUMBER ? 

BCS RETURN ;RETURN TO BASIC 
IMP $7D ;GQ BACK TO CHRGOT 

PMSG LDA #<MSG 1HI-BYTE OF P-MSG 
LDY #>MSG ;LO-BYTE OF P-MSG 
JSR PRINT sPRINT IT 
LDY #$7A ;GET ERROR-MSG POINTER 
JMP ERROR ;GET AND PRINT IT 

MSG .BYTE *LISTING9, $00 

:END 

DE99 CONT 03D7 CONT 1 ORDS 
FSBC MSG OFEA PMSG ODE 
O3C2 REST OSD4 RESTOR OTRA 
O80 
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EIHGREEFrROnrrmnmEe 

In den beiden letzten Ausgaben der CBM/PET NEWs haben wir Ihnen das Me- 

nu und die Diskfehlerroutinen vorgestellt. Heute wollen wir nun das 

Programm zur Eingabe und Abspeicherung der Daten (Adressen und Artikel) 

näher erklären. 

Zur Abspeicherung von Daten auf einer Disk sind vier Arten von Dateien 

gebräuchlich 

. Sequentielle Dateien 

. Index-Sequentielle Dateien 

.> Relative Dateien 

. Dateien mit Direktzugriff W
N
 

Im Verlaufe unserer Fortsetzungsserie werden wir alle vier Möglichkei- 

ten der Speicherung und des Abruf vorstellen, beginnend mit der einfa- 

chen, sequentiellen Datei. 

Die sequentielle Datei ist vom Programmieraufwand und Verständnis her 

gesehen, die einfachste Art der Datenspeicherung. Die Daten werden 

bitweise genau in der Reihenfolge abgespeichert. wie sie an das Floppy 

übergeben werden. Das gleiche geschieht natürlich auch mit umgekehrtem 

Vorzeichen beim Datenabruf. Neben den genannten Vorteilen der sequen- 

tiellen Datei ist als grösster Nachteil die relativ lange Zugriffszeit 

des Floppys auf die Daten zu nennen. Diesem Uebelstand werden wir 1n 

einer der nächsten Fortsetzungen mit index-seauentiellen Dateien und 

solchen mit Direktzugriff abhelfen. 

Die beiden vorgestellten Programme zur Eingabe und Abspeicherung von 

Artikeln und Adressen können ca. 5000 Artikel bzw. ca. 1500 Adressen 

auf einer Diskette verwalten. Der Unterschied liegt darin, dass das Ad- 

ressverwaltungsprogramm, für die 3000er Serie geschrieben ist, dessen 

Floppy nur 180 kByte auf einer Disk hat, im Gegensatz zu 500 kByte des 

Floppy 8050. 

Weiterhin ist es mit dem genannten Programm nicht möglich an eine be- 

reits bestehende Datei zusätzliche Daten anzuhängen. Dies ist mit einer 

einfachen Erweiterung des Programms möglich, die wir ebenfalls in einer 

der nächsten Fortsetzungen bringen werden. 

Die beiden Programme sind in ihrem Aufbau mehr oder weniger identisch 

und unterscheiden sich nur in der Abspeicher und Fehlererkennung sowie 

in der Einteilung des Bildschirms. 

Nun noch kurz ein paar Worte zum Funktionsprinzip des Programms. Die 

eingetippten Namen (Artikel) werden zu einem String addiert und wm 

dexiert (b%). Sobald 25 Daten eingegeben sind, werden die Daten mit dem 

Filenamen " 1'' abaespeichert und hinter die Datei ein "EOF" gesetzt. 

Nun wird £% (Filename) um 1 erhöht und die nächsten Daten können mit 

dem Filenamen " 2" abgespeichert werden. Werden weniger als 25 Daten 

abgespeichert, also das Programm in Zeile 1190 abgebrochen. werden die 

Daten abgespeichert, aber nun hinter die Datei ein "END" gesetzt. 

Vor der Dateneingabe ist selbstverständlich in Drive 1 eine leere, Tore 

matierte Diskette einzulegen. 
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rir 

P00 
wa 
Gen 
230 
? 41) 
pas 
FEN 

970 
L000 
1010 
1020 
1030 
1040 

1050 
1060 
1070 
1050 
1090 
1100 

i 15 Y 7 

1200 
<O00 

2010 
2020 
2030 
3000 
4010 
SOLO 
4030 
4040 
4050 
30460 
$070 
4060 

S090 
4100 
S140 
Ste 
LE 
4140 
sind 
3160 
S170 
4000) 
4010 
BOOO 
8010 
8020 
8030 
8040 
8050 

6 

KIELER TI MSHMER 

rem vorhere i tung 

t$="SRRHEEEIEEEEIE BEIN ELEIKEEEID 5 5 = Ar t i k e 1 ese i nd a hb 

eprinbt$ 

printtab( 14) "BRRERRREL Eden Sie eine formatierte Disk in 

rrinttab( 14) "88Wennm Sie fertig sind, dann BHRETURN:M 

getz$ ifz$-rchré Cl 3)then?So 
dosubSOOo 
AimstC SS reO F4=Otb4=O 
ram artikeleingsbe 

Printtabcle i ts 

Frinttsb( 1); "BBArtikelnumner Ge ie subS00N:alb::% 

printtab(i1P5;,"Bärtikelnane 27 8 S2VPSrdogubsonoo? ae hex $ 

Printtab (isd; "BL ieaferant yp Rge Oss cg FOODS a séuw $ 

Prinmttabci9d "SE instandsereis "3 te=7igosubsO00+ a4$=x$ 

PrinttabciSds "Werkaufspreis rs tae=/ i dosubs000: abdenws$ 

Printtab (i?) s"S8lLadarbestand ty 2a=S  dgo5ubs000 + a6$=2u8 

PrPinttebCiGi ss "BMininmalbestand "7 3a=4! dosubSoo0: g7$=%4¢ 

PrinttabCl?) ;"SERStinman die Daten *" 

che t, x 

if zé=""thend loo 
LP2en a Cen: P16) 
if 2a mM tnhenlüll 

30toll00 
PrintteabCiSd; "RilWollen Sie 

be A $ 

if 248" ' Than 160 

ife$2"O"thendosub2O000? gotolO10 

if e$e°n' thene$= "and? dosub2000% gosubsOO0: goto4000 

gotat1l46o 

a¢CbAsalét+alt+asé+a4$+ abhi gét+a7 4s 
bA=bAtTIL 
ifhk=>20thens$=' 

return 

»$e''san=Orerint" N", 

gateecé i ifez$=""thensO010 
8acc (re $) 

20¢han 3090 

ifzz=13then32150D 
»testtazhtangeantl 

ones etrengeind? 

Ae PAG eee HH, 

3ot,o3010 | 
ifanz=lthenzt=""san=0% 

ifanctitheanJsoio0 

anzzanel 

Khe Lefts seh y an) 
Pein TE 3 
sgatasoly 

Prime! 

fori=ltos- lenkt} rsherbr" 
me burr 

Print'9@@ Load" schr$(34)7 "0! ladgermenu"schre$(3437",8" 

Print 'SO@Grunh' 7 tpokel SB. Ot pokeges-LSteokego4-13 ten 
rem shspeicherroutine 

dqorpenk#i, (stré(fA)),+d1i-w 

for i=OtobAteprint#i, dé Cid ineaxt 

Print#il,e$? gosub sono 
dAclose#i 
return 

weitere Artikel 7" 

mof'rsosubBÜDO:hA=0:fAsfärl 

= Pk 

ifzzr= 

es a el Ven 8Ss fori iz=ltosantiterinte "i 

dotoas1 so 

fi wv 
« nat 
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F000 
010 
7020 
9030 
7040 

rem Fehlererkennung 

fazds 
ifds=Othenreturn 

Print "IHRRRRRGRERNAE" ah (2A) dot 
Ac losek#i i end 

ADRESSE IHOrER 

P00 
iG 
FED 
aA 
P40) 
You 
P40 
770 
P80 
Po0) 
LOO00 
1010 
1020 
1030 
1040 
LOSO 
103% 
1060 
1070 
LO90 
1100 
L110 
pt 
1.8 
1140 
110 
1160 
ZN 
1180 
1190 
1200 
2000 
2010 
2020 
2030 
3000 
3010 
3020 
3030 
3040 
3050 
3060 
3070 
3080 
3090 
3100 
2110 
3120 
3130 
3140 
3150 
3160 
3170 
4000 
4010 

rem Vorbere | buns 

Poke S9440,14 

Lé= "GR Gees A 
erintt® 

Print GRR RRA leaden Sie eine Disk 

Print "Gnas ime Sis pertis "Dann 3 Bs 

dato 

ifz$<echr# (lS then?9é60 

oPpanlör8, ister int#is. "it"? dosubs000 

Mpma$Ce Ss reOth<aOiF4=0 
POokeSS460,14iranm sdreesseingsbe 

Printt® 

Print RRR Ea re eles i 

iy UE he ays a" 
oe eee on 

in Drive: A 1 

:RETURN: 

a sues anontaL ai ty § ? 

Preink <BREE Vor naa "es a210% dosubsOon? geP@hax 

Print RERUN & mm "ss a= TS? dosuh3000r asg=ux$ 

Print PREP Ls np 
3=43 105 U6200D: e4$=%¢3 dosubS000: sh¢=h¢i sotoilo7o 

_
 

.
.
 

*<
s 

P
e
:
 Print EHNGOFT : 8= 202 dogubSO000s aS bux 

PrintUBRbhiiStreasse & Nr. "Ft ae2O0i dosubsooo! a6$=u$ 

print "HAM SaNStinnmen die Daten 7" 

jas tx 
it 2$=""theanl1o0 

e255 them a or 
if PEs a ene Od 
Jobtoli1ood 
Print" ERE EEWo Ll len 

dake é 

if 2$=""thenil160 

ifzé="G"theandosub2000: 
if z$="n"thene$="and" 3 gosub: 
Jahn LAD 

q$(bAmalé+arvgt+as$+a444a 
hb AzhA+ LT 
ifbA4s2Stherneé="enad" 3 dosubBOOO h4Z=03 

return 

<$="" 2 ane0ierint"# wu"; 
geaherséepfesée" then sO10 

Zz age (seh) 

ifzz=2OthensO90 
ifzx=13then3150 

tex$trer$ranmantl 
Ian sthenerint" 

Rrintz>su'n.? 
dotos010 
ifan=lthenxé=""TaneOs 

ifanititheansoig 
an= arin | 

x$elLefh$é¢x&, and 

Print9 BIN": 

gobo SOLO 

aR a VGN aia 

fori=ito 

return 

Print"UeSload"scheré$( 343 "Ot adrassmenu" sy chr $( 3433" 

Print" SS8eBeunh + spokelS8,2iepoked23,-13tpoked2?4,133 

<7 it Sie weitere Adreggen + 

agtoloio 

$+ ads 

FASTA 

Hy tHe et <ss forisltoantiterint wl 

gotos130 

a-lLende$) x$=ex$r" <Srhavt 

fut 
e 

P0003 dgosubBOOO? doto4000 

a 
are 

oO3000   
 



  

  

SOOO 
SOLO 
3020 
rau 
9040 
SOS0 
3000 
SOLO 
8O20 
8030 
8040 
FO00 
HIN 
No 
S040 

peacdy . 

ran suhbrutine 

reg Lope 

reacla$ 

if34+=22#thenreascdh#$'rerint"HRNBROFT 

ifat="end"thenlOéod 

4
4
 

":h$rreturn 

JobtoSsO20 

ram ghee ic herr 
OpPenl, Brey "MLE U+atré Cf A34%,a-0" 
fori=OtobsAteprinthl, dé Cid) taert 
rrint#l,e®: InsuhbFODD 

elosel:9return 

inrut#iä,ens antrat, asd 

ifval(ten$)=Dthenraturn 

print" JRERBRREBGAGEREEREREIN renee. una mol ee ee 

Closelicloselstand 
10000 dataég000 - "Luzern" ,4000 ,"Basel", 8000 »" Zuerich" >eng 

Programmbesprechung 

Oo
 

©
 
©
 | 

S000 + 

4000 - 

SUO0 |= 
8020 

8030 

8040 - 
7000 + 

970 Einlegen der Datendisk. 
Eroffnen des Fehlerkanals und initialisieren der Disk. 

Nur bei CBM 3000 erforderlich. Aufruf der Fehlererkennungs- 

subroutine 

Dimensionierung der Felder und Setzen der Variablen. 

Eingabe der Artikel bzw. der Adressen mit GET-Subroutine 

8in Zeile 3000 

Abfrage ob eingegebene Werte Stimmen, sonst Rückkehr in 

Eingaberoutine. 

Abfrage ob weitere Daten eingegeben werden sollen, sonst 

Sprung in die Abspeicherroutine Zeile 8000. 

Die Teilstring werden zu einem Gesamtstring addiert. 

Der Stringzähler b% wird um 1 erhöht. 

Wenn 25 Daten eingegeben worden sind, erfolgt automatisch 

der Sprung in die Abspeicherroutine und Erhöhen des File- 

zählers f% um 1. 

GET-Subroutine (Heft 3/81 S. 3) mit Rückstellung, wenn die 
vorgegebene Anzahl Stellen (Variable a überschritten wird 

Zeile 3060 und Auffüllen der Teilstring mit Space auf vor- 

gegebene Stellenzahl a (Zeile 3160). 

Nach Beendigung der Eingabe der Daten (Zeile 1190) erfolgt 

Rücksprung ins Menu. 

File wird zum Schreiben eröffnet. 

Es werden soviele String abgespeichert, wie der Zähler b%A 

angibt, maximal aber 25. 

An die Datei wird ein "END" oder "EOF'' angehägt und die 

Fehlererkennungsroutine in 9000 aufgerufen. 

Schliessen der Datei und Rückkehr in die Eingabe. 

Fehlererkennyuingssubroutine. 

1080 

1140 

1200 

2030 

3170 

4010 

8010 

8050 
9040 

Das Programm zur Adressverwaltung weist noch eine Besonderheit auf. 

Sofort nach Eingabe der Postleitzahl wird eine Subroutine (Zeile 5000) 

aufgerufen, ist die Postleitzahl und der zugehörige Ort bereits in den 

DATA-Statement abgespeichert, wird der Ort automatisch eingesetzt. 

sonst muss er normal von Hand eingesetzt werden. 
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Variablentabelle 
  

al$ - a6$ (a7$) Teilstring für Daten 
9$(b%) indizierter String mit allen Teilstring | 

a Zähler für vorgegebene Stellenzahl der Teilstring. 

b% Zähler für Stringindex. 

f% Zähler für Fileindex 

Wot ent 1 9 
  

Es ist empfehlenswert bei der Eingabe des Programms die gleichen Zei- 

Lennummern und Variablen zu verwenden, da alle nachfolgenden Programme 

und Erweiterungen auf den hier genannten Zeilennummern und Variablen 

basieren. 

Sie können nun bis zum Erscheinen des nächsten Heftes im April Ihre Ad- 

ressen bzw. Lagerartikel eingeben und auf einer Disk abspeichern. Wir 

werden Ihnen dann den Abruf der Artikel von der Disk beschreiben. 

Le eee Oe r 

MLiLRIEtP fe bh 

Wir haben Ihnen versprochen, von dieser Ausgabe an auch für die Benut- 
zer des VC 20 interessante Beiträge zu veröffentlichen, leider ist un- 
ser Aufruf an die Leserschaft, uns VC 20-Beiträge zuzusenden. bisher 
nicht erhört worden. Trotzdem sollen Sie zu dem versprochenen Programm 
kommen. 
Nachdem wir 1981 schon unseren Nationalsport, das Hornussen, vorge- 
stellt haben, soll diesmal auch unser Nationalheld vorgestellt werden. 
Auch unseren Nachbarländern wird "Wilhelm Tell" sicherlich nicht un- 
bekannt sein, denn schon Friedrich Schiller hat sich vor 200 Jahren mit 
dieser legendären Gestalt beschäftigt. Daher haben auch wir eine 
Anleihe bei Schiller gemacht und den "Apfelschuss" versucht in ein 
kleines Programm zu verpacken und daraus ein kurzweiliges Spiel zu 
machen. 

Was lag näher, als dieses Programm auf dem VC 20 zu machen, denn durch 
die Möglichkeit der farbigen Gestaltung kommt dieses Spiel erst voll 
zur Geltung. 

Die Bedienung des Programms ist denkbar einfach, es gilt einen hochge- 
worfenen Apfel mit dem Pfeil aus einer Armbrust zu treffen. Die Schwie- 
rigkeit liegt in der Entfernung der Armbrust zum Apfel und der Wurf- 
höhe des Apfels, die sich ständig ändern. Die Anzahl der Schüsse und 
die Treffer werden laufend gezählt. 
Wir wünschen Ihnen bei Tells Apfelschuss recht el Vergnugen. 
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10 
80 
90 

100 
255 
270 
280 
400 

1000 
1010 
1020 
1070 
1100 
1110 
1119 
1120 
1140 
2000 
2100 
3100 
3101 

3110 
5000 

JS TE 

4330 RE HÜCHE BESTIMMEN 
SHE IF H=A THEH SR a5 
>al H=H+1 GOTO Seca 
>az H=H-1 > ASH 
SASH SsHeSS 
>ada PORE Sifd4H+5, 32 
SESH PORE Si4di-H+2.e4 
SHEE PORE SLSG-H+2, 85 
<HSE PORE SG@S8-H+2, 52 
SHE PORE SESeo-s+2. 2 

SESE PORE BESda-e+7 , § 
ls RETURH 
Merle, 

- 70 Textremarks 
Farbgebung: weisser Rahmen mit hellblauem Hintergrund 
Setzen der gelben Zeichenfarbe 

~ 250 Titelbila 
- 265 FOR-NEXT Schleifen für Farbwechsel 

Farbgebung: roter Rahmen mit weissem Hintergrund 
- 310 Frage nach Erklärungen (blaue Schrift) 
- 600 Erklärungen (blaue Schrift); das Wort "Space' wird in roter 

Reversschrift und die letzten drei Zeilen in purpurner Re- 

versschrift geschrieben 
Definieren der Höhenvariablen 
Definieren des Abstandes zur Armbrust 

- 1040 Variable für das Bild 

- 1090 Zeichnen des Spielfeldes 

Farbgebung: grüner Rahmen. hellgrünes Feld 

GET-Anweisung zur Auslösung des Schusses 
Schussanzahl um 1 erhöhen 
Pfeilbewegung auf dem Bildschirm 

- 1165 Frage nach Treffer und entsprechende Verzweigung. 
- 2030 Farbwechsel bei Treffer 

- 3010 Definieren der Zählvariablen bei Treffer oder Fehlschuss. 
Farbgebung: blauer Rahmen, oranges Feld 

- 3109 Stringlängen der Anzahl Aepfel, Schüsse und Treffer auf 
gleiche Werte setzen 

- 3330 farbiges Schlussbild zeichnen 
- 5100 Unterprogramm für den Apfelwurf 

SE ScHor. 
- dass der Befehl PRINT USING, der in vielen BASIC Dialekten enthalten 

ist und im COMMODORE BASIC fehlt, mit der unten stehenden kleinen Sub- 

routine leicht umgangen werden kann. 

T ge S
s
 

Ex
 

m
r
 

Kr
 
y
a
 

an
de

 

-
 

13
 

8 ea
st
! 

pe
es
 

ak
 

b
e
i
.
 

1 REM FRIMT- USING 
HITS: 
RINTTABCPS-LEMC M$ 9:84 
HE 
»A=IMTos#lE 
ER RL 
os e 

2a [FM<i THENSF=" O6 

IFLENGSFSZSTHENSFeRF+" GE" GOTOREE; 
IFMIDS At. LENO R$ 5-2, 19=", 

ING A. SIMOES 
oe ee ane 0. 

+. 53,188 
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Hardware 

EAECODELE SEF 

In dieser Ausgabe beginnen wir in der Rubrik '"Maschinenprogrammierung'' 

mit der Besprechung von Programmen zum Einlesen und zur Ausgabe von 

Programmen und Daten im Barcode (Strichcode). | 
Nun braucht es aber zu dieser Art von Uebermittlung eine spezielle Art 

von Leser, mit dem es möglich ist, den auf Papier gedruckten Strichcode 

in den Rechner zu laden. 

Diese Strichcodeleser sind schon seit geraumer Zeit bei Registrierkas- 

sen bekannt und werden dort zum direkten Einlesen von Preisen und Ar- 

tikelnummer direkt ab der Verpackung unter Umgehung der Tastatur be- 

NUTZT. | 

Es handelt sich bei diesen Lesern um optoelektronische Systeme, in de- 

nen das Licht einer Leuchtdiode (LED) vom Strichcode reflektiert wird 

und von einem Phototransistor in ein elektrisches Signal umgesetzt und 

dem Rechner zugeführt wird. 

Von verschiedenen Herstellern werden heute optoelektrische Wandler an- 

geboten, in denen die Leuchtdiode und der Phototransistor integriert 

sind und die darüberhinaus auch bereits das erforderliche Linsensystem 
enthalten. Der Selbstbau solcher Systeme mit LED und Phototransistoren 

ist theoretisch möglich, wir raten Ihnen jedoch davon ab, da die Ju- 

stierung des LED und des Phototransistors ohne entsprechende Linsen- 

systeme sehr schwierig ist. Die Elektronik der Leser ist denkbar ein- 

fach. Die LED wird mit einer möglichst konstanten Spannung von 5 V un- 

ter Vorschaltung eines Widerstandes von 180-270 Ohm betrieben. Der Pho- 

totransistor gibt die Helligkeitsänderungen an einen kleinen Verstär- 

ker weiter, der daraus ein TTL-Signal erzeugt, das an die USER- 

PORT-Erweiterung geleitet wird. 

Zur Verstärkung werden meist Operationsverstarker SINE die dann 

direkt im Lesestift integriert sind. 

Sofern Sie bereits über einen solchen Lesestift verfügen. muss dieser 

am Anschluss PO? des USER-PORTS (PIN 10 der unteren Steckerleiste) an- 
geschlossen werden. Wenn die Spannungsversorgung des Lesestiftes nicht 

über das Kasetteninterface erfolgt, muss noch eine Masseverbindung mit 

PIN 1,12,A oder N hergestellt werden. 

Vom USER-PORT wird das Signal im Rechner selbst in die entsprechenden 

Daten oder Programme umgewandelt. 

Das Schaltbild zeigt die Schaltung eines solchermassen aufgebauten Bar- 

codelesers. 
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Barcodeleser 

Fertig montierte Barcodeleser können bei verschiedenen Distributoren 

gekauft werden, jedoch haben wir bei Tests festgestellt, dass diese, im 

Handel befindlichen Leser entweder sehr unhandlich sind. oder eine nur 

ungenügende Genauigkeit aufweisen. Von den handelüblichen Barcodelesern 

haben wir die unten aufgeführten Typen geprüft und für bedingt geeignet 

befunden. 

In der Aprilausabe dieses Heftes werden wir Ihnen dann einen eigenen 

Lesestift vorstellen, der sich auf Grund seiner Griffelform vor allem 

durch seine Handlichkeit auszeichnet und der speziell auf das CBM-Sy- 

stem bzw. auf die USER-PORT-Erweiterung zugeschnitten ist. 

Da wir Ihnen gleichzeitig auch die notwendige Software dazu anbieten, 

sind wir sicher, Ihnen ein komplettes System anzubieten, mit dem es 

möglich ist, den Austauch von Programmen und Daten auf rein drucktech- 

nischem Weg unter Umgehung von Disk oder Kassetten zu ermöglichen. Für 

nähere Einzelheiten bitten wir Sie, sich vor allem die Rubrik '"Maschi- 

nenprogrammierung'" sehr genau durchzulesen. | | 

Zum Lesen des Barcode wurde unter andern der Leserstift der Firma 

Ing. Büro W. Kranis GmbH 

Lindenberg 113 

D 8134 Poecking 

getestet, der zum Preis von DM 135.00 geliefert wird. Obwohl das Gerät 

relativ unhandlich ist, eignet er sich zum Einlesen des Barcode sehr 

gut. 
Weitere Leser, vor allem der Stift HEDS 3000 von Hewlett-Packard 

befindet sich noch in Prüfung und wir werden voraussichtlich in der Ap- 

rilausgabe der News ein geeignetes Interface für diesen formschönen 

Lesestift vorstellen. 

14 
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Programm des Monats BASIC-BASIC 

PL TIFPLIITTER 

Programme, die Funktionen oder andere graphische Darstellungen auf ei- 

nem Printer oder auf dem Bildschirm plotten sind hinlänglich bekannt. 

Sie arbeiten alle mehr oder weniger nach dem gleichen System, wobei 

vielfach Maschinensprachen Subroutinen verwendet werden, um auf dem 

Bildschirm eine verbesserte Auflösung zu erreichen. Unter Zuhilfenahme 

solcher Subroutinen erreicht man auf dem Bildschirm eine Auflösung von 

4000 Punkten. anstatt der sonst nur 1000 möglichen Punkte. Die Beson- 

derheit dieses Programms liegt darin. dass gleichzeitig mehrere Funk- 

tionen geplottet werden können. Natürlich sind auch hier Grenzen ge- 

setzt. da bei zu vielen Funktionen auf dem Bildschirm die Uebersicht- 

Lichkeit nicht mehr gewährleistet ist. 

  

  

  
Hardcopyausdruck des Multiplotters 

PROGRAMMBE DIENUNG 
  

Zuerst fragt der Rechner nach der Anzahl der Funktionen. die geplottet 

werden sollen. Die Anzahl ist nicht beschrankt, jedoch wurde oben schon 

erwahnt, dass zuviele Funktionen gleichzeitig die Uebersichtlichkeit 

stark beeintrachtigen. 

Als Nachstes gibt man die verschiedenen Funktionen in der Form 

Y=F (X) ein. 

82-1 CBM/PET NEWS, LUZERN 
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Es sind folgende Zeichen erlaubt : 

WR Te Pees A le, Shae eG ea 

wobei X immer das Argument der Funktion sein muss. 

Folgende Funktionen werden akzeptiert: 

ABS, BIN, COS, EXP, INT, LOG, RND. SIN, SGN, SAR, TAN auch. wird 
angenommen. 

Beispiel: Y=X 3; YeEXPEI+LSINWHODI: YEINT CX) 

Danach gibt man die obere und untere X-Schranke ein. sie definieren den 

Bildschirmausschnitt in der Horizontalen. 

Falls man auf die Frage :'"Soll die X=Achse in die Bildschirmmitte ge- 

legt werden ' mit Ja antwortet, wird dies ausgeführt und die untere und 

obere Y-Schranke so gewählt. dass die Funktion verzerrungsfrei ge- 

zeichnet wird. Andernfalls kann man die untere Y-Schranke eingeben. 

Damit sind die Eingaben abgeschlossen. Der Computer zeichnet nun die 

Funktionen und wartet am Ende auf einen Tastendruck. Ist dies die iä-Ta- 

ste, so beginnt das Programm von vorne, andernfalls kann der Bediener 

einen neuen Bildschirmausschnitt definieren. Bei Anschluss eines Ver- 

Starkers kündigt sich das Programmende durch einen kurzen Pfeifton an. 

Programmdiskussion 

9 - 18 Dimensionierung der Felder und DATA-Statements. 

99 - 102 Eingabe der Anzahl der zu plottenden Funktionen. 
110 - 130 Die Funktionen werden abgefragt und im Feld F$ 

gespeichert. 

200 Einlesen der gespeicherten Funktionen. 

230 - 290 Einlesen der Zeichen, um die X-Achse und Funktionen 

darstellen zu können. 

299 - 390 Einlesen der Linken und rechten Bildschirmbegrenzung 

und Fehlertest. Die Zeilen 331 und 341 verhindern, das 

Auftreten des X-Wertes 0, da für diesen Wert einige Funk- 

tionen nicht definiert sind z.B. Y=1/X ; LOG(X) 

400 - 500 Definieren der X-Werte innerhalb des Bildschirms. 

220 - 575 Bestimmen der oberen und unteren Bildschirmbegrenzung 

inkl. Feldertest. | 
580 Einsetzen der Funktion. Erhöhen des Funktionenpointers. 

610 - 620 Berechnen der einzelnen Funktionswerte. 

640 Y-Schrittweite. 

660 - 670 Berechnen der Bildschirmposition der Koordinatenachsen. 

675 - 712 Zeichnen der Koordinatenachsen. falls diese die erste 

zu plottenden Funktion ist und die Achsen im Bildschirm- 

bereich sind. | 

720 - 750 Bestimmen der Lage der zwei benachbarten Punkte, die 

zusammen zur gleichen Bildschirmspalte gehören. 

760 - 790 Plotten der nächsten Funktion bzw. warten auf Befehl für 

Neustart. 

840 - 880 Bestimmung ob die gleichen Plottpunkte zum gleichen 

Zeichen gehören, dh. es muss # , RP la oder >2° ge- 

schrieben werden. 
890 - 900 ist dies der Fall: 

schreiben eines Zeichens auf den Bildschirm. 

910 - 950 ist dies nicht der Fall: 

schreiben zweier Zeichen auf den Bildschirm 

1110 Diverse kleine schon besprochene Unterprogramme. 940 
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59999 - 60006 Erzeugen der Funktionen aus einem String 
Der String wird Zeichen für Zeichen durchgegangen, jeder 

Befehl in seinen TOKEN (BASIC interner Code) umgewan- 

delt und mittels POKE in Zeile 7 geschrieben. Zuletzt 

wird ein Doppelpunkt und ein REM angehängt, damit eine 

alte, längere Funktion nicht interpretiert wird. 
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- dass nun auch ein Hardcopyprogramm für den CBM 8000 vorliegt. Das 

nachfolgende Listing ist eine Ergänzung der im Heft 2/81 beschriebenen 

Programme. 
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- dass es manchmal vorkommt, das nach einem BACKUP-Befehl kein Pro- 

gramm mehr ab Floppy 8050 mehr geladen werden kann. Beim BACKUP ist 

dann der Lesekopf verstellt worden. Probieren Sie dann im Direktmodus 

die Disk forciert zu initialisieren. 
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Maschinensprache 

BAR CODE P Rose arp CE RIP 

Mit dem heutigen Artikel beginnt eine lose Folge von Theorie und Praxis 
uber den Barcode, Lese- und Druckerprogramme. 
Hier ist vorauszuschicken, dass die vorgestellten Programme speziell 
fur Commodore Computer geschrieben sind. Wenn nichts anderes erwahnt 
wird, so gelten sie alle ohne Veränderung für die Serie 3000/4000 und 
8000. Auf diese Universalität wurde grossen Wert gelegt. 

1. Der Bar Code 
  

Es ist wohl noch nicht allzu Lange her, da war vom Barcode in der Oef- 
fentlichkeit nicht viel bekannt. Bei einigen Spezialanwendungen wurde 
dieses Verfahren zwar eingesetzt, einer grosseren Verbreitung standen 
aber noch etliche Hindernisse im Wege. Unter Vorbehalt auf 

Vollständigkeit und Gewichtung seien ein paar genannt: teuere Leseköpfe 

20 

(Sende/Empfangsdiode), schwieriger Anschluss an Kassenterminals und 
Computer, keine einheitliche genormte Darstellung der Information (Bar- 
code), geringe eigene Möglichkeiten die nötigen Daten und Zeichen 
auszudrucken. | 
Diese Situation hat sich insofern geändert,, als heute eine grosse Zahl 
billige und zuverlässige Leseköpfe resp. Lesestifte auf dem Markt er- 
hältlich sind. Das Problem für eine weit verbreitete Anwendung Liegt 
immer noch darin, die Daten auf einfache Art und billig ausdrucken zu 
können. Es ist zu hoffen, dass diesbezüglich noch einige gute Ideen und 
Lösungen gefunden werden. 

Nun zurück in die Gegenwart. Der Barcode kann dazu benutzt werden. um 
Artikelnummern, Warenbezeichnungen, Preisangaben auf irgendwelchen Pro- 
dukten auszudrucken, für die automatische Führung von Kassenzetteln. 
Verkaufsstatistiken, Lagerbeständen usw. Diese Barcodedarstellungen be- 
stehen meist nur aus wenigen Zeichen. 
Wir wollen aber den Barcode dazu benutzen. um grössere Datenmenge, 
sprich Programme, einzulesen. Dadurch werden Sie vom lästigen und mit 
Fehlern behafteten Eintippen von längeren Programmen befreit. 
Wir haben uns entschlossen, Ihnen ein sauberes Einleseprogramm vorzu- 
stellen, das den Barcode verarbeitet, wie er in der Zeitschrift MIC. 
(BRD) verwendet wird. 
Wie Sie vielleicht wissen, sind nicht alle Barcodes identisch. Je nach 
Anordnung der Striche definiert man ein eigenes Datenformat (von Firma 
zu Firma verschieden). 
Wie ist nun der heute benutzte Barcode aufgebaut ? 
Die Programme sind im ASCII-Code ausgedruckt. Jedes Zeichen belegt 8 
Bit. Der BASIC-Befehl PRINTX4,Y4 braucht somit 10 Bytes, also 80 Bit. 
Jedes Bit wird durch einen dicken oder dünnen Strich dargestellt, da- 
zwischen jeweils ein weisser konstanter Abstand (white gap). Ein dik- 
ker Strich bedeutet eine logische "1", ein dünner eine "0". 
Speziell an diesem Code ist noch die Darstellung des ASCII-Charakters, 
dass nämlich das niederwertigste Bit Links steht, also gerade umgekehrt 
als der normale ASCII-Code. Mit dem Lesestift wird von links nach 
die Zeile abgetastet. Das Verhältnis der Striche zueinander ist 

dicker Strich : Abstand : dünner Strich = 3:2-1 
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Eine Barcodezeile ist wie folgt aufgebaut und muss in ihrer Länge mit 

einer BASIC-Zeile absolut nicht identisch sein: 

- 2 dicke Startbalken zur Synchronisation 

- 1 Byte das angibt, wieviele Datenbytes die Zeile enthält 

- 2 Bytes, welche die Prüfsumme der Datenbytes enthalten. Damit 

können Lesefehler erkannt und ausgeschieden werden. 

  WZ VAN 
Sync Anzahl n - Datenbytes | low high 

Byte 

Prüfsumme 

Eine BASIC-Zeile endet mit dem Abschlusszeichen RETURN , im ASCII- 
Code $0D. Dieses Zeichen ist auch im Barcode enthalten. Es kann an je- 
der Stelle in der Barzeile vorkommen. Damit wird ein Erkennungszeichen 
geschaffen, dass eine BASIC-Zeile fertig ist und abgespeichert werden 
kann. 

Somit wäre also das Wichtigste über diesen Barcode gesagt. Man kann 
sich jedes beliebige andere Zeilenformat vorstellen, nur das Sinnvolle 
hört dann irgendwo auf. Nachzutragen wäre noch, dass das vorgestellte 
Format auch noch nicht das vollkommenste darstellt. 
Wir werden daher versuchen, sobald wir in der Lage sind, eigene Pro- 
gramme im Barcode auszudrucken, ein wesentlich kompakteres Format zu 
verwenden, sodass mindestens 40% Platz eingespart werden kann. Dies 
aber in einem späteren Heft. 

2. Das Einleseprogramm 

Um Barcodeprogramme im besprochenen Format einzulesen, wurde in Ma- 

schinensprache ein Programm entwickelt, das abgedruckte Barcodezeilen 

automatisch, vollständig und fehlerfrei abtastet. 

Dazu gehen Sie folgendermassen vor: 

a) Löschen Sie alles im Arbeitsspeicher mit NEW. 

b) Tippen Sie das abgedruckte BASIC-Programm von Zeile 1000 - 2350 ein. 

c) Speichern Sie das Programm auf Kasette oder Disk zur späteren 

Wiederverwendung ab. 

d) Starten Sie dieses Programm nun mit RUN . Nach etwa 10 Sekunden 

erscheint ''DATA'S GELADEN". 

Jetzt ist das Maschinenprogramm im Arbeitsspeicher gesichert abgelegt. 

Im übrigen kann das Machinenprogramm auf allen CBM-Computern verwendet 

werden, ausser auf dem PET 2001 mit BASIC 1. Möchte jemand mit dieser 

Version arbeiten, so erhalten Sie das Programm beim SCC gegen Einsend- 

ung von Fr. 2.-- oder 3 internationalen Postantwortscheinen. 

e) Geben Sie jetzt nochmals NEW ein. Ist der Barcodeleser vorschrifts- 

mässig angeschlossen, so können Sie das Einleseprogramm mit SYS (31744) 

starten. 

Von nun an ist der Rechner unter Kontrolle des Leseprogramms. Es spielt 

sich folgendes ab: 
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Der Bildschirm wird gelöscht, der blinkende Cursor bleibt verschwunden. 
In der Mitte des Bildschirms erscheint 001. Diese Zahl gibt Ihnen immer 
wieder an, welche Barcodezeile Sie mit dem Lesestift abtasten mussen. 
Ist eine Zeile vollständig und fehlerfrei gelesen worden, so wird die- 
se Nummer automatisch weitergeschaltet. Die eingelesenen Zeichen werden 
auf der oberen Bildschirmzeile dargestellt und zwar solange, bis eine 
BASIC-Zeile komplett ist. Sie können somit den Aufbau des BASIC-Pro- 
gramms miterleben. Ist eine BASIC-Zeile komplett, so wird Sie auto- 
matisch in den BASIC-Speicher übertragen und auf dem Bildschirm ge- 
löscht. Ein eventueller Rest von der nächsten Zeile wird ebenfalls auf 
dem Bildschirm dargestellt. 
Sie brauchen also nichts weiter zu tun. als den gesamten Barcode mit 
dem Lesestift abzutasten. Alles weitere erledigt der Computer. Wenn Sie 
die letzte Barcodezeile eingelesen haben. sie besteht aus zwei dicken 
und 24 dünnen Strichen, so erscheint auf dem Bildschirm in Höhe der 
Zeilennummer "END", ebenfalls blinkt der Cursor wieder. Somit sind Sie 
wieder im BASIC-Mode und können mit LIST das Programm anschauen. 

Vergessen Sie nicht das BASIC-Frogramm abzuspeichern. 

Einige Punkte sollten Sie trotz der einfachen Handhabung beachten: 

Möchten Sie während des Einlesevorganges aus irgend einem Grund abbre- 
chen. so können Sie dies mit der STOP-Taste machen, alle anderen Tasten 
sind wirkungslos. Einen kurzen Moment die STOP-Taste drücken und der 
Rechner meldet BREAK. Ein Neustart mit SYS(31744) ist dann für eine 
Fortsetzung allerdings nötig. 
Der Lesestift sollte kontinuierlich von Links nach rechts über die 
Barcodezeile geschoben werden. Geschwindigkeitsänderungen spielen keine 
Rolle, nur nicht stehen bleiben. Sollte dies einmal passieren. so kön- 
nen Sie die gleiche Zeile noch einmal einlesen. Erscheint in der Mitte 
der Zeile ein %-Zeichen, so liegt ein Prüfsummenfehler vor. Sie müssen 
dann die Zeile nochmals lesen. 
Achtung! Im Barcode sind die Zeilen nicht nummeriert, also keine Zeilen 
überspringen. oder böswillig Zeilen zweimal einlesen! Dies ist ein Man- 
gel des Barcodeformats. 

Nicht Mit dem Lesestift können Sie beliebig herumfahren, abheben. 
rückwärtsfahren, neu beginnen. Wenn Sie aber eine Zeile einlesen wol- 
len, so müssen Sie den Lesestift vor der Zeile auf Weiss abstellen und 
mindestens eine Sekunde warten, bevor Sie losfahren. Dies wird zur ein- 
deutigen Identifikation benötigt, damit der Rechner weiss, dass eine 
Zeile eingelesen wird. Auf diese Weise sollte das Einlesen keine BRNO< 
bleme mehr bieten. | 

In der nächsten Folge der CBM/PET NEW's werden wir Ihnen das Ausgabe- 
programm zum Ausdruck eines BASIC-Programms im Barcode vorstellen. Wir 
beabsichtigen dann auch beide Programme auf Disk und Kassette zusammen 
mit einem Lesestift als Pack anzubieten, bis dahin müssen wir Sie al- 
Lerdings noch um ein klein wenig Geduld bitten. 
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FEM ### #* BARCODE - EINLESEFRU 
REM ### 8VERSION FUER CEM se ree9 A. See HHH 
REM ### MC-FORMAT JAH. Se E.BREU ### 
REM eda 
REM 
PURE Sau POKER 50.184 
REM 
FOR M=31744 TO 322529: READ =: PORE Musk: MEXT M 
REM 
PRIMI GO PRINT DATA © GELADEN. | 
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HE DATA e1E.163 .8,.132.213,123, 219.189, 49.132.080. 169.48.135.1.123 
Hig DATA 2.1659. 147. 32.2108, 259. 185,8. 141.124. 120.189. 1.141.123. 128 
Hee DATA 165.2. 141.122, 130,38. 32, 228. 235. 240,7. 201.3,208.2, 6 
BS8 DATA 224.124.126.165. 8,.135. 79.132. 78.123, 77.133: 758.133.211.133 

2846 DATA 22.122. 62.22. 239.129: 176, 221.169.609.132. 04,160, 61.132.69 
asa DATA 32.233.129. 176.208, 169,.32.141.198. 120. 122.604. 101.80. 132,64 

2660 DATA 185.65: 181.81: 122. 89.596. 189.84, 273.6. 132. Ed. 10. 69,833 
2078 DATA 0.123.859. 40,9. 238.62. 202,229, 220.69. 70.102.124. 32. 13¬ 
2038 DATA 125, 176.39.132.211.192. 240. 29.32.138. 125. 178,29. 108.24, 101 
2096 DATA 75.133: 79.169,80, 101, 76.132. Fe. 166. 219.192. 197.64, 3,238 
2108 DATA 212.128. 211: 208,227, 22: 122.129. 144. 7. 109. 215.133. 219. 76.22 
2118 DATA 124.132. 77:32. 132, 125: 176. 242.122: 78.109. 72,197. fF. 248 0 
2126 DATA 189.37. 141. 106.120. 205. 227. 169. ve. 197. 70. 20. 24. 165 
2136 DATA Fé. 208.24. 162.0.159, 129. 125.1597.00. 138. 232, 229. 3.209.245 
2148 DATA 183.32.141.196.120. 1695: 219.122. 219.98. 96. 162.49, 220.0. 169 
2154 DATA 2.261.520. 144.14. 124.0. 258.1.165.1,201.58. 144.4.134 
2166 DATA 1.220. 2.108. 212.109.64.2.22,. 216.255, 201.13. 24a. 10. 222 
ira DATA 228.219. 208. 241. 134.218: Ve. 22.124. 238. 225,219. 246,41. 168-8 
SISH DATA 129. 84.2:.192. 64.2. 208.252.228.215, 266. 244. 132.219. 162.0 
2150 DATA 124.218.129. 109.129. 32. 21. 259. 232. 224.18, 205, 245,240.25, 165 
2260 DATA 147.22.218.259:.76.2. 129. 128.0. 134.215. 139.219.159.119. 123 
z21a DATA 22.218.299. 232, 224. 10, 208, 245. 163.19. 141. 111.2.169.15.141 
2228 DATA 112.2: 141.112. 2.141.114. 2.169. 4, 123.100. 960.03.09.05 
SESH DATA 4da.51.50.42,54.51.91:.202.09,57.40,.591.949.00. 04.49 
z24g DATA 41.52.14. 4.162.202. 168.6, 352.146.1235, 176.4. 262, Eu, 2465 
2258 DATA 24. 28.32.239. 129. 176:32.189.82.19. 122. 64. le. 62.4. 132 
S266 DATA 85.58. 167. 60, 220,64. 189: 61.229.020. 40.41.169.0.1533. 2093 
2278 DATA 123. 218.56. 169.68, 232.2.172.60.189.61.229.09,122,.681.405 
2280 DATA 2.2308. 209. 205. 235. 258.218, FE: 179.127. 169. 203,133,608, 165.218 
2258 DATA 122.61.598.176.1:.24.102. 106. 129, 24. 109.62. 181,80. 133.62 
2222 DATA 187.82: 11.81.74. 122.82. 108.62. 24.96,.169.0.133. 60.133 
2318 DATA E1.129.0.122. 218.133. 209, 220, 209, 200.68. 220. 210.200. 2.06 
2220 DATA 38.44.79, 232. 16.241.220. 80, 206.4. 27,1. 24a... 73 
2238 DATA 222.40. 242, 1635. 254.155, 2599.44.79. 292.45, 234.238, 203. 205. 24, 
za40 DATA 24. 36 
oan END 

mEADT. 
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Neuheiten 

He aoe STALLS Te 

Gerade für den Beginner der Assembler oder Maschinensprachprogrammier- 

ung bereitet die Umrechnung des dezimalen in das hexadezimale Zahlen- 

system nicht unerhebliche Schwierigkeiten. Nun werden einige sicher mit 

Recht sagen, dass die Umrechnung leicht mit einem kleinen Programm vor- 

genommen werden kann. Nur wer kann schon mit seinem Rechner ein Ma- 

schinenprogramm erstellen und gleichzeitig mit dem gleichen Rechner die 

Umrechnung vornehmen. Selbstverständlich kann die Umrechnung auch mit 

einem Taschenrechner vorgenommen werden. dies ist jedoch vor allem eine 

Preisfrage. 

Wir können Ihnen zu einem sehr günstigen Preis Listen anbieten, mit de- 

nen der ganze Bereich der Hexadezimalzahlen von OOOO - FFFF über- 

strichen wird und in denen die Zahlen direkt abgelesen werden können. 

Die Listen haben einen Umfang von 64 A 4 Seiten und sind direkt durch 

den Ersteller gegen Voreinzahlung von Fr. 10.-- zu beziehen: 

Rolf Bornhauser 

Straussenhaus 

CH 9402 Mörschwil 

Auszug aus einer Originalseite A4 (stark verkleinert) 

HEX 7 DEE. TABELLE HEX: 0909 - O3FF OSC 09000 = 01023 

  

0 1 2 3 4 5 4 7 8 9 A B c 8) E F 

  

0000 00900 600i 09002 90003 00094 00005 00005 00097 90CC8 06907 9991C 20511 00012 09913 02914 30015 

0010 00016 70917 09028 00019 00020 02021 00022 90023 09024 02925 30006 39027 000.3 0C029 CO2SO 20931 

0020 00032 60033 09954 00035 90035 09937 60033 00039 09040 00941 90742 30043 C0044 02045 06945 9074" 

0030 00048 00049 02950 00C51 COCS2 00053 09054 COISS 00956 00057 30958 00059 C0050 90061 CCIn2 96533 

0040 00064 CO065 00066 90067 00058 00069 00079 00971 00072 00073 90974 90075 09976 90977 00073 95979 

0050 00080 00032 09032 99083 00084 09085 00085 00937 J0CK&8 00089 00970 30CIL COO%2 09093 00054 099955 

0060 06096 (0097 00028 00099 00190 0101 00102 90195 00:04 00105 90106 20197 GO138 93209 O8110 99111 

0079 90112 90113 09114, 00115 00116 00117. 00113 00119700120 06121009122 :,90123,,00LI#  DONZ DIILANTONRET 

0089 00123 Co129 09130 00131 00132 09133 06134 00135 09136 00137 09158 00139 C0140 OCl+l 0c142 09143 

0090 00144 00145 093146 00147 00133 00149 CO150 0015i 00:52 00153 9015% 90155 00155 99157 90153 30155 

00AO 0160 080161 09162 00163 00144 00165 00166 00167 00168 00159 90170 90172 OULT2Z 05173 BC17T4 9917 

0080 001576 09177 09173 00179 00180 CO18L 00182 00183 60184 00135 99156 00187 00128 901389 90190 86191 | 

    00C0 00192 00193 09194 00195 00196 09127 00198 00199 00200 00201 09202 90293 00204 o62e5 90794 00297 

0000 00208 00209) 09210 00211 00212. .00013:..00214.00215 90016, 00817 Sci NOSLI: 09229 1,0021. 0040200323 

.00E0 00224 00225 00T 00227 00223 0022 NOSSO OOLST O02 Se, OCLs 00839100235 OO SE 11 00837..00058 OC Ss 

.00F9 00240 00241 09242 00243 00254 00245 00246 00247 00248 00249 90250 90251 09252 92/53 90255 00/55 | 
| 4 } 

: ead 00256 90257 00258 00259 00250 09261 90262 00253 00264 00265 00266 00267 00208 03269 96279 3007 

1 0110 00272: 00273 09274) 9OCTS 00276. 00277. 00278  OGeT?) 9058000882) .00252,..00693 100284 O0CES) 2OGSS) 1 90067 

{0120 00288 00239 09290 90291 00292 09293 0029% 00295 00276 00297 00298 00229 09390 OC301 00302 90393 

0130 09304 00395 09306 00307 00303 00309 00319 00311 00312 CC313 90314 90315 09316 00337 00313 964319 

>140 00320 00321 09322 00323 00324 00325 00325 00327 00328 00329 00330 00331 09532 09333 09334 90355 

0150 90335 C0337 00338 00339 00340 00341 00342 00343 09344 00345 00346 00347 60348 00349 00359 00351 

0160 0235£E 00353 00354 00355 00356 69357 00353 00359 00360 003641 69352 00363 09254 00365 00356 99357 

0170 00248 C0359 09370 00371 00372 09373 0037% 00375 00376 00377 00378 00379 C9330 09351 09332 90363 

0180 00384 60385 0)386 00337 19388 99389 909399 90391 99392 99393 99394 00335 60396 005°? 09373 00399 

0190 00460 09402 00402 00403 00404 09405 00405 00407 00408 06507 00410 00412 00412 90413 13414 00915 

O1A0 00416 00417 03418 92419 0942 00421 90422 00423 00424 C425 00426 004627 C0403 09529 C9439 00431 

0180 00432 00433 09434 90435 90436 90437 90438 00439 00640 00441 90442 00443 CO%44 10445 00645 00447 

01C0 00448 00449 00450 00451 00452 09453 00454 00555 09454 00457 00458 90459 09460 09461 06452 19453 

0100 00464 C0455 00456 00467 00663 09469 00470 00471 00472 00473 00474 90475 60476 05477 00473 009479 

O1EO 00450 C0438% 00582 60483 06484 09585 00986 00487 00428 003239 09490 90491 00472 06453 90434 09495 

O1FO 00496 00497 09598 00499 0C500 005¢1 90502 00503 00504 00595 ans06 90507 00503 09509 90526 O52 
  

0200 00512 00513 00514 00515 0051% 06517 50513 00519 90520 00521 00522 00523 00524 02525 09526 208-7 

0210 00528 20529 09530 00531 00532 09533 00534 00535 00556 00537 00538 90559 005%0 00541 00542 00543 

0220 00544 00545 00545 00547 00548 06549 00559 00551 00552 00553 99554 90555 09556 09557 00553 02559 

0230 00540 0055: 00562 00553 00554 00555 005445 (00567 00548 00549 09579 00571 00572 90573 00574 QU575 

0240 00576 00577 00578 00579 00580 00551 00532 00583 00584 00585 96546 00537 00528 00539 66590 90591 

0250 00592 00593 09594 00555 995326 00597 09593 00539 00600 OC4601 90602 C0603 0069% 00605 oCf60S5 00697 

0260 00608 00699 00610 00611 00412 09613 00614 C0615 909616 00617 00618 90619 09820 :00621 O06c2 20423 

0270 00624 00625 0062% 03607 56623 00025 30430 00631 09:72 00633 00534 90635 00656 068537 09633 065592 

0289 00640 00641 09642 00643 99644 00645 00645 00647 00648 00649 00650 90651 99652 00553 00454 90455 

0290 00656 00657 09658 90657 00660 39561 9¬662 00563 00664 004665 09666 90647 66543 C5009 93679 O0E7) 

92A0 00672 60673 00674 00675 00675 00n77 00673 00679 90680 00631 09682 90833 C058% 00665 09686 00537 

0289 00658 00689 09690 00651 909692 00693 00694 006%5 30656 00697 00698 00499 0790 90791 00782 00793 

02C0 00704 00705 09796 00707 00798 .0970% 00719 90711 00712 00713 00714 30715 00715 09717. 09718. GO719 

0200 OOZEN COFTE DOKRE. COTES OTIS) 00755 1,0072 OOS OO 097:22:1100330% VOR Si 00 782700783. 100 3 KO 7 ae 

OcEO 00736 00737 09738 00739 99740 90741 06742 00743 00744 00745 00746 90747 03748 09759 00759 90751 

02F0 00752 90753 09754 90755 00756 09757 00753 00759 90760 CO761l 90762 90783 00704 09745 007606 90767         
24 
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IFICKS Und Tips 

Listener 

Sofware-Toolkit (Auto-Renumber ) 

Hardcopy-Programme 

Graphikzeichen auf dem CBM 8000 

INPUT-Routinen | 

Listschutprogramme 

Lagerbuchhaltung, Adressverwaltung (Einführung) 

Lagerbuchhaltung, Adressverwaltung (Menu) 

Nachtrag Listschutz 

Overlaytechniken 

Fehlermeldung und Statusregister 

Hardware 

Digital-Analog-Wandler 

USER-PORT-ERWEITERUNG Basisgerät 

Verstärkerbaustein 

Digital-Analog-Wandler 

Analog-Digital-Wandler 

Temperaturzusatz 

Programm des Monats 

Muehle-Spiel 

Nachtrag Skirennen 

Wettervorhersage 

Hornusse 

Bildschirmausdruck zum Muehleprogramm 1/1 

Netzteil Berechnung 

Trimmtrainer 

Musikprogrammierung 

Rubik-Wuerfel 
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Maschinensprache 

Einführung Assemblerprogrammierung 1/81 16 

Assemblerprogrammierung (Assemblerarten) 2/83 19 

Rundung von Zahlen | 21681 19 
Assemblersprache 3/81. 14 

Assemblerprogrammierung PRINTOUT 4/8115 

. Speicherbelegung 5781. 18 

Musikprogrammierung in Maschinensprache 6/81 20 

Neuheiten 

HRG-Soft-Toolkit 1681.19 

Nachtrag HRG-Soft-Toolkit eaiBl 9 
Toolkit für CBM 4000 und 8000 2181 20 
BASIC-Erweiterung 3/81 19 

Disk-0-Pro 3/81 20 

ROM-Routinen, Code-Listen, Speicherbelegung 4/81 19 

Leichte Kost 

Miniinterrupt 1/81 21 

Bildschirmcodeprogramm 1/87 21 
Kalenderblatt 5/81 20 

Surprise-Programm 6/81 6 

ERSCHEIHUNGDATEH 

DEF CEM-FET HEMWS 19282 

Heft 1/82 22.02.1900 
Heft 2/82 26.04.1982 
Heft 3/82 28.06.1982 
Heft 4/82 06.09.1982 
Heft 5/82 23.1. 1708 
Heft 6/82 19.12, 1908 
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sind nur im Abonnement pro Kalenderjahr erhältlich. Bereits 
erschienene Nummern des Jahrgangs werden nachgeliefert. 
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Computer-Anlagen fur 
Klein- und Mittelbetriebe 
Monroe, Commodore, ABC 80 

Peter Nellen, El.-Ing. HTL 

Balfrinstr. 15, 3930 Visp     Tel. 028 46 41 21 
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CH-4950 Huttwil Tel. 063 721113   
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| COMPUTER SHOP 4 
Mikrocomputer + Software 

4 Service 

4 Verkauf 

4 Schulung 
4 Beratung 

Dornacherstrasse 161 

CH-4053 BASEL     Tel. 061 / 35 31 14 oy 
  

  

ro | N 

DATATECHNIK 

H. U. GURTNER 
NEUGASSE 17 
3800 INTERLAKEN 

  TEL. 036 22 10 21   
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Verlag, Redaktion, Inserate 
Informa Verlag AG 
Postfach 1401, CH-6000 Luzern 15 
Telefon 041 - 31 18 46, Tx 72227 (dclch) 
8Postcheck-Konten: Luzern 60 - 27181, 
Stuttgart 3786-709, Wien PSK 7975.035 

Manuskripte 
Mit der Zustellung von Manuskripten anerkennt 
der Autor die Copyrightbestimmungen des 
Verlages. Mit der Annahme von Manuskripten 
durch die Redaktion und der Autor-Honorierung 
durch den Verlag hat dieser das Recht zur 
Veröffentlichung der entsprechenden Beiträge 
in anderen verlagseigenen Publikationen und 
zur Ubersetzung in andere Sprachen erworben. 
Für die Veröffentlichung wird keine Gewähr 
oder Garantie übernommen, auch nicht dafür, 
dass die verwendeten Schaltungen, Firmen- 
namen und Warenbezeichnungen usw. frei von 
Schutzrechten Dritter sind. Die Verwendung 
der Informationen erfolgt auf eigenes Risiko. 

© 1982 by Informa Verlag AG, Luzern, aber 
Speicherung in Datenverarbeitungsanlagen fur 
den eigenen Gebrauch erlaubt. Nachdruck, 
auch auszugsweise, sowie Vervielfaltigungen 
jedwelcher Art nur mit schriftlicher Genehmi- 
gung des Verlages und unter voller Quellen- 
angabe. 
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Ihr Commodore-Wiederverkäufer im 
Raum Basel 

BD-Electronic 
Grosse Auswahl an Software, wie z.B. 
4 Finanzbuchhaltung -4 Datenverwaltung ~ 
4 Textverarbeitung 4 Lagerverwaltung 

Gundeldingerstr. 313, Basel     Telefon 061 35 05 17 ) 

  

  

; i ti in 
R Fertige Lösungen für Ihren 

Klein- oder Mittelbetrieb 

@ Finanzbuchhaltung 
@ Liegenschaftenverw. 
® Textverarbeitung 

® Fakturierung/Debitoren 
@ Adressverwaltung 
@ Lagerverwaltung 

LOGON AG 
Baslerstrasse 145 

8048 Zürich 
Zugerstrasse 69 

8048 Zürich   

  

  

  

ae 

Computer 
Shop 
Luzern 

@ Grösste Auswahl an Geräten, Programmen, Büchern 

@ Kompetente Fachberatung 
® Schnelle Serviceleistung, eigener technischer Dienst 
® Grösstes Computer-Versandhaus 
® Basic-Programmierkurse 

Seeburgstrasse 18, 6002 Luzern, Tel. 041 31 45 45   
  

  

    Telefon 01 62 59 22 Telefon 042 31 44 80 
N 
  

  ee " 

Ihr Fachhändler für 
COMMODORE: 

Helfenstein+Bucher AG 

    
Hirschengraben 43, 

6002 Luzern 

Telefon 041 22 1343 

w 

| Die Welt der 
Mikrocomputer 

Computerland9 
We know small computers. 

Zentral-/Zweierstr., 8036 Zurich 
Tel. 01 - 35 62 10/11 

2, 
  

  

    
  

  

aa iy 
Alles unter einem Dach 

@ professionelle Kleincomputer 
-@ Komplettangebot 4 vom Gerät bis zur 

Arbeitsplatzgestaltung und 
-organisation 

® garantierte Wartung, auch nach 
dem Kauf 

Eibatex 

   

Instant-Soft : 

In Zurich exklusiv bei: 

-furrer- 
bürocomputer 

Tödistrasse 48, 8021 Zürich 
Telefon 01 202 49 92   

2   
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Komplettes COMMODORE-Programm 

ab Februar 1982 in neuen, separaten 
Demo-Räumen. 

Standard-Software oder «mass- 
geschneidert» auf alle speziellen Kunden- 
wunsche. 

Regionalvertretung fur Elektriker-Software 

Pius Schäfler 
= St. Gallerstr. 44, Ringstr. 5 

Gossau, Tel. 071 85 13 87   ue   
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\ 
Ihr Commodore-Spezialist in Thun 

HBM electronic 

euinenan. 3, 3600 Thun 

Tel. 033 22 66 88   
  

  
"al 

      

  

% Wettingen: 056 27 01 27 y 
  

  

LASYS AG 

Reherstrasse 21 
9014 St. Gallen 

Tel. 071 24 96 76     
  

COMPUTER 

Nowak AG 
Eidg. konz. Fachgeschaft 

Technikumstrasse 46 

8400 Winterthur 

Telefon 052/22 08 03 

<commodore   
a   

  Pag 

  

   
he Lochstr. 18 

  > 
053 

45 450 

Textverarbeitung 
Adressverwaltung 
Lagerverwaltung 

Finanzbuchhaltung 

  8204 Schaffhausen 8a 
 



"Einen Computer 

  

fur das Lager, 

  

ur die Buchhaltung, 

zum Textverarbeiten, 
zum Planen und Forschen, 

        

Commodore 
Volkscomputer VC20 
Preis: Fr. 795.- 
Speicher: 5k Bytes RAM, Erweite- 
rung bis 32k RAM möglich 
Bildschirm: 22 Zeichen, 23 Linien 
Farben: 8farbig 
Ton: 3 Ton-Generatoren, 
3 Oktaven 
Sprachen: Basic V 2.0, 
Maschinensprache 6502 
Anschluss: an jeden Fernseher 
anschliessbar   

zum Studieren, 
zum Spielen? 

Also einen Commodore. 

      

Commodore CBM 4032 

Preis: Fr. 29975.- 
Speicher: 32k Bytes RAM 
Bildschirm: 40 Zeichen, 25 Linien 
Sprachen: Basic 4, 
Maschinensprache 6502 

Commodore Computer gibt es für alles und jedermann. 
Und weil wir unseren Kunden nicht nur eine breite 
Hardware-Palette, sondern auch ein umfassendes Software- 
Programm bieten, sind weltweit schon über eine Viertel- 
million Commodore im Einsatz. 

Unsere Computer werden aus gutem Grund nur über 
erfahrene Wiederverkäufer vertrieben: sie prüfen Ihr 
EDV-Problem und erarbeiten auf Wunsch gleich eine 
Gesamtlösung. 

Eines ist sicher: wir haben auch für Sie eine effiziente 
und kostengünstige* Lösung. Senden Sie uns also heute 
noch den Coupon, damit wir Sie eingehend ins Bild setzen 
können. 

* weitere Geräte aus unserem Hardware-Angebot: 
Floppy Disk (2 x 176k Bytes) Fr. 37175.-, Drucker ab 
Fr. 19750.-. 

  
Commodore CBM 8032 

Preis: Fr. 3°475.- 
Speicher: 32k Bytes RAM 
Bildschirm: 80 Zeichen, 25 Linien 
Sprachen: Basic 4, 

  
Commodore MMF 

Preis: Fr. 49975.- 
Speicher: 96k Bytes RAM, 
48k Bytes ROM 
Bildschirm: 80 Zeichen, 25 Linien 

Maschinensprache 6502 Sprachen: Basic, Fortran, Cobol, 
Pascal, APL, Assembler 6502/ 
6809 

Ce z! 
Informations-Gutschein: 5 

Absender: 

L] Ja, senden Sie mir bitte Unterlagen über Commodore. 
CL) Ich möchte Commodore Computer persönlich kennenlernen. 

  

  

  

   

Bitte an Commodore AG, Aeschenvorstadt 57, 4010 Basel, senden. 

v» commodore 

COMPUTER 
Commodore AG, Aeschenvorstadt 57, 4010 Basel, 
Tel. 061 23 78 00, Tlx 64961 cbm ch ® 
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